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1 Vorgang, Aufgabenstellung 

Der NLWKN plant den Anschluss des Altarmes Theewinkel an das Oberwasser des Wehres 

Osterloh bei Bockelskamp im Landkreis Celle, um die ökologische Durchgängigkeit an dieser 

Stelle wieder herzustellen (Anlage 1.1).  

bsp ingenieure wurden von Herrn Knoblauch, NLWKN, Göttingen, am 08.08.2014 beauf-

tragt, eine Baugrunderkundung durchzuführen und ein Baugrundgutachten zu erstellen. 

Für die geplanten Umgestaltungsmaßnahmen ist durch geo- und umwelttechnische Untersu-

chungen für die weiteren Planungen zu klären: 

 Bodenaufbau im Bereich des Untersuchungsgebietes, 

 Festlegung der Bodenkennwerte, 

 Feststellung des Schwankungsbereiches für Grundwasser,  

 Baugrundbeurteilung und Gründungsberatung, 

 Schadstoffbelastungen der am Standort vorhandenen Böden. 

Der vorliegende Bericht beinhaltet die Dokumentation der Untersuchungsergebnisse sowie 

Hinweise und Empfehlungen, die bei der weiteren Planung, Ausschreibung und Bauausfüh-

rung zu berücksichtigen sind. 

 

2 Geplante Maßnahmen und Unterlagen 

Der Geschäftsbereich II der Betriebsstelle Süd des NLWKN plant für das Land Niedersach-

sen, vertreten durch den Geschäftsbereich I des NLWKN Betriebsstelle Süd, den Anschluss 

des Altarmes Theewinkel an das Oberwasser des Wehres Osterloh bei Bockelskamp im 

Landkreis Celle, um die ökologische Durchgängigkeit an dieser Stelle wieder herzustellen. 

Für den Anschluss ist ein ca. 200 m langer und 15 bis 40 m breiter neuer Gewässerlauf zu 

schaffen. Gemäß [U10] liegt die Sohlenoberkante des Raugerinnes bei 0+060 (QP 8) in einer 

Tiefe von 37,15 mNN. Das Raugerinne ist mit eingebetteten Störsteinen in einer Schicht aus 

naturräumlichem Sohlsubstrat (Schichtdicke ca. d = 0,3 m) geplant. Da der Gewässerlauf 

den derzeit südlich der Aller verlaufenden Rad- und Wanderweg durchbricht, ist der Weg zu 

verlegen und soll südlich des neuen Gewässerabschnittes (Raugerinne / Sohlgleite) mit einer 

Brücke über das Altwasser geführt werden. Die vorgesehene Brücke ist mit einer Länge von 

40 m und einer Breite von 3 m geplant. Die Brücke soll als Einfeldbrücke aus einer Stahl-

Holz-Verbundkonstruktion mit Schrägverankerung ausgeführt werden.  
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Für die Erstellung dieses Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

[U1] NLWKN: Anschluss des Altarms Theewinkel bei Osterloh an die Aller, Angebotsan-

frage vom 17.07.2014, per Mail am 18.07.2014 

[U2] NLWKN: Übersichtskarte (M: 1:9.000), Stand: 01.10.2012, per Mail am 18.07.2014 

[U3] NLWKN: Lageplan Planung (M: 1:1.500), Stand: 05.06.2014, per Mail am 

18.07.2014 

[U4] NLWKN: Lageplan mit geplanten Ansatzpunkten, per Mail am 08.08.2014 durch 

Herrn Knoblauch 

[U5] NLWKN, Hr. Meinhardt-Hey: Festpunktverzeichnis des Höhenbolzens an der Wehr-

brücke, per Mail am 26.08.2014 

[U6] bsp ingenieure: Anschluss Altarm Aller, Osterloh – Ergänzende Bodenuntersuchun-

gen, Hr. Brandt per Mail am 01.09.2014 

[U7] NLWKN: AW: Anschluss Altarm Aller, Osterloh – Ergänzende Bodenuntersuchun-

gen, Hr. Knoblauch per Mail am 03.09.2014 

[U8] Telefonische Abstimmung mit Hr. Knoblauch am 03.09.2014 zu ergänzenden Unter-

suchungen im Dammbereich des Rad- und Wanderweges 

[U9] NLWKN, Hr. Meinhardt-Hey: Anschluss des Altarmes Theewinkel bei Osterloh an 

die Aller - Pläne Teil 1, per Mail am 23.09.2014 

[U10] NLWKN, Hr. Meinhardt-Hey: Anschluss des Altarmes Theewinkel bei Osterloh an 

die Aller - Pläne Teil 2, per Mail am 24.09.2014 

[U11] NLWKN, Fr. Meyer: Angaben zur Höheneinordnung der Brücke, per Mail am 

01.10.2014 

[U12] NIBIS Kartenserver (2012), Geologische Karte von Niedersachsen und Bremen 

1:25.000, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 

[U13] Topographische Karte M: 1:50.000, Niedersachsen/Bremen, 2000 

[U14] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA):  

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  

Teil II – Technische Regeln für die Verwertung, 1997 / 2004 
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3 Baugrunderkundung 

3.1 Entnahme Sedimentproben 

Zur Erkundung des Sedimentes im Bereich des Altarms wurden am 11.08.2014 mittels Se-

dimentheber von einem Boot aus an zwei Stellen Proben des Sedimentes entnommen. Die 

Lage der Entnahmepunkte ist der Anlage 1.2 zu entnehmen. Die Probenahmeprotokolle sind 

der Anlage 5.4 beigefügt. 

 

3.2 Kleinrammbohrungen 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden am 14.08.2014 von der anstehenden Ge-

ländeoberkante (GOK) insgesamt sieben Kleinrammbohrungen gemäß DIN EN ISO 22475-1 

bis in Endteufen von max. 7,0 m unter GOK niedergebracht (Tabelle 1).  

Tabelle 1: Kleinrammbohrungen (KRB)  

Aufschluss Datum Endtiefe Ansatzhöhe Grundwasser Probe Bemerkung
   (GOK) angebohrt nach nach   
     Bohrende Bohrende   
  [m] [mNN] [m u. GOK] [m u. GOK] [mNN] P  

KRB 1 14.08.14 7,0 39,25 0,6 0,8 38,45 7 Oberlauf 

KRB 2 14.08.14 7,0 41,34 3,0 3,1 38,24 6 Raugerinne

KRB 3 14.08.14 7,0 39,30 0,5 0,7 38,60 6 Raugerinne

KRB 4 14.08.14 7,0 39,83 1,7 1,6 38,23 5 Raugerinne

KRB 5 14.08.14 7,0 39,92 1,7 1,8 38,12 4 Raugerinne

KRB 6 14.08.14 7,0 39,85 2,3 2,3 37,55 7 Brücke 

KRB 7 14.08.14 7,0 39,63 1,5 1,5 38,13 9 Brücke 

Anzahl 7 49,0 7 - - - 44 - 
 

Als Höhenbezugspunkt (HBP) wurde der Höhenbolzen (Bolzen Nr. 5047) an der Wehrbrücke 

gewählt, der gemäß [U5] mit einer Höhe von 42,13 mNN angesetzt wurde (s. Anlagen 1.2 

und 2). 

Die Lage der Kleinrammbohrungen ist in Anlage 1.2 eingetragen. Die Bodenprofile sind in 

der Anlage 2 dargestellt. Die Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 3.1 enthalten. 

 

_________________________________________________________________________________ 

1. Bericht 413.14    Seite 6 



 

ingenieurebsp
3.3 Umwelttechnische Untersuchungen 

In Hinblick auf die abfalltechnische Einstufung der im Zuge der Erdarbeiten anfallenden Aus-

hubmaterialien wurden von den aus den KRB gewonnenen Proben Mischproben gebildet 

sowie zwei Einzelproben für die Analysen ausgewählt. Die Einzel- und Mischproben wurden 

zusammen mit den beiden aus dem Altarm der Aller entnommenen Sedimentproben dem 

chemischen Labor BIOLAB Umweltanalysen GmbH, Braunschweig, zur Analytik übergeben. 

Die Einzel- und Mischproben wurden auf den Mindestumfang bei unspezifischem Verdacht 

gemäß LAGA TR Boden untersucht. 

Eine Übersicht der Einzelproben sowie die Zusammenstellung der Mischproben und des 

Untersuchungsumfangs sind der Anlage 5.1 zu entnehmen. 

 

3.4 Entnahme Oberflächenmischproben 

Bei der Untersuchung der Auffüllung aus dem südlichen Damm des Rad- und Wanderweges 

wurden sehr hohe Schadstoffkonzentrationen festgestellt, die aufgrund des hier eingebauten 

Materials [U7] und des organoleptischen Eindrucks der Bodenprobe nicht plausibel waren. In 

Abstimmung mit Hr. Knoblauch, NLWKN, wurde daher eine ergänzende Untersuchung des 

Dammkörpers durchgeführt [U8]. Hierfür wurden verteilt über den südlichen Dammkörper 15 

Einstiche mittels Handbohrstock (Bohrsondierungen) bis in eine Tiefe von 1,0 m unter Ge-

ländeoberkante ausgeführt (s. Tabelle 2). Die Lage der Bohrsondierungen (BS) ist in Anlage 

1.2 dargestellt. Die Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 3.2 enthalten. 
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Tabelle 2: Bohrsondierungen (BS)  

Aufschluss Datum Endtiefe Ansatzhöhe Probe Bodengruppe Mischprobe 
   (GOK)    
       
  [m] [mGOK] P   

BS 1 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 2 14.08.14 1,0 0,0 2 [SE] MP 3-Damm

BS 3 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 4 14.08.14 1,0 0,0 2 [SE] MP 3-Damm

BS 5 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 6 14.08.14 1,0 0,0 2 [SE] MP 3-Damm

BS 7 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 8 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 9 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 10 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 11 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 12 14.08.14 1,0 0,0 2 [SE] MP 3-Damm

BS 13 14.08.14 1,0 0,0 2 [SU] MP 2-Damm

BS 14 14.08.14 1,0 0,0 2 [SE] MP 3-Damm

BS 15 14.08.14 1,0 0,0 2 [SE] MP 3-Damm

Anzahl 15 15,0 - 30 - - 
 

Aus den entnommenen Einzelproben wurden eine Mischprobe des Oberbodens (MP 1-

Damm) sowie aufgrund der unterschiedlichen Zusammensetzung der Auffüllungen eine 

Mischprobe aus den schwach schluffigen bis schluffigen Feinsanden (MP 2-Damm) sowie 

eine Mischprobe aus den schwach kiesigen Sanden (MP 3-Damm) zusammengestellt.  

 

3.5 Geotechnische Proben und Laborversuche 

An insgesamt sieben repräsentativen Bodenproben aus den KRB wurden folgende boden-

mechanische Laborversuche ausgeführt: 

 sieben Bestimmungen des Wassergehaltes nach DIN 18121, 

 drei Bestimmungen der Kornverteilung nach DIN 18123,  

 eine Bestimmung der Konsistenzgrenzen nach DIN 18122, 

 fünf Bestimmungen des Glühverlustes nach DIN 18128 - GL.  
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Die Ergebnisse der Wassergehaltsbestimmungen und der Kornverteilungsanalysen sind der 

nachfolgenden Tabelle 3 zu entnehmen: 

Tabelle 3: Wassergehaltsbestimmungen und Kornverteilungsanalysen  

Aufschluss Probe Entnahme- Wasser- Feinkorn- Sand- Kies- kf-Wert Schicht 
  tiefe gehalt anteil anteil anteil [Mallet]  
         
  [m] [%] [%] [%] [%] [m/s]  

KRB 3 P 3 0,50 – 2,30 16,4 3 94 3 2,0 E-04 Sand 

KRB 4 P 2 0,50 – 1,70 25,3 29 71 - 1,2 E-06 Schluff 

KRB 5 P 2 2,20 – 4,50 17,2 - 97 3 2,7 E-04 Sand 

KRB 6 P 5 5,90 – 6,50 82,6 - - - - Organ. Weich-
schicht 

KRB 7 P 6 3,60 – 3,75 137,1 - - - - Organ. Weich-
schicht 

KRB 7 P 7 3,75 – 3,90 22,1 - - - - Sand 

KRB 7 P 8 3,90 – 4,05 30,9 - - - - Schluff 

Anzahl 7 - 7 3 - - 
 

Nach den durchgeführten Laborversuchen ist der Schluff der Bodengruppe OU zuzuordnen 

und steif konsistent.  

In der nachfolgenden Tabelle 4 sind die Ergebnisse der Bestimmungen der Glühverluste 

zusammengefasst.  

Tabelle 4: Glühverluste  

Aufschluss Probe Entnahme- Glühverlust Organischer Anteil Schicht 
  tiefe    
      
  [m] [%]   

KRB 4 P 2 0,50 – 1,70 5,03 schwach organisch Schluff 

KRB 6 P 5 5,90 – 6,50 20,72 stark organisch Organ. Weichschicht 

KRB 7 P 6 3,60 – 3,75 25,17 stark organisch Organ. Weichschicht 

KRB 7 P 7 3,75 – 3,90 2,55 schwach organisch Sand 

KRB 7 P 8 3,90 – 4,05 8,42 mittel organisch Schluff 

Anzahl 5 - 5 - - 
 

In der Anlage 4 sind die durchgeführten Laborversuche dargestellt.  
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4 Baugrund und bodenmechanische Kennwerte 

4.1 Morphologie und Bestand 

Das Planungsgebiet befindet sich südlich von Osterloh an der Aller. Zum Zeitpunkt der 

durchgeführten Untersuchungen wurde der Bereich des geplanten Raugerinnes südlich des 

Oberwassers der Aller als Weideland bzw. Grünfläche mit Baumbestand genutzt.  

Am Südufer verläuft derzeit der Aller-Radwanderweg. Sowohl am Nord- als auch am Südufer 

befinden sich beidseitig der Wehranlage die sog. Leitdämme.  

Bei Hochwasser wird das anliegende Umland überflutet.  

 

4.2 Baugrundaufbau 

Nach der geologischen Karte [U12] ist am Standort oberflächennah mit Auelehm über fluvia-

tilen Sanden des Holozäns zu rechnen.  

Als Ergebnis der Bohrungen steht folgender Baugrundaufbau an: 

Oberboden (Schicht 1)  

Oberflächennah wurde in allen KRB außer der KRB 2 ein Oberboden erkundet, der bis in 

Tiefen von 0,2 m (KRB 7) bis 0,5 m (KRB 4) unter Gelände ansteht. Bei dem Oberboden 

handelt es sich um einen humosen, feinsandigen, teils schluffigen bis stark schluffigen Mit-

telsand. In der KRB 7 wurden kiesige Beimengungen erkundet. Der Oberboden hat eine 

dunkelbraune Farbe.  

Auffüllung (Schicht 2) 

In der KRB 2 (südlicher Leitdamm bzw. Radweg) wurde ab der Geländeoberkante bis in eine 

Tiefe von 3,3 m u. GOK eine Auffüllung erkundet. Bis in eine Tiefe von 0,25 m u. GOK han-

delt es sich bei der Auffüllung um einen sandigen, schwach schluffigen Kies, der auch als 

Mineralgemisch bezeichnet wird. Darunter steht ein aufgefüllter, humoser, feinsandiger, mit-

telsandiger Schluff an, der bis in eine Tiefe von 0,4 m u. GOK reicht. Bis in eine Tiefe von 

3,3 m u. GOK wurde die Auffüllung als schwach kiesiger Sand erbohrt. Im Rahmen der er-

gänzenden Untersuchung des Dammkörpers (s. Kap. 3.4) wurde die Auffüllung bereichswei-

se als schluffiger Feinsand bzw. als schwach kiesiger Sand erkundet. Die Farbe der Auffül-

lung wechselt von grau über dunkelbraun zu hellbraun.  
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Erfahrungsgemäß weist die kiesige bzw. sandige Auffüllung eine lockere bis mitteldichte La-

gerung auf. Dem aufgefüllten, humosen Schluff kann aufgrund des humosen Anteils keine 

Konsistenz zugewiesen werden.  

Gemäß DIN 18130 ist die kiesige bzw. sandige Auffüllung als durchlässig bis stak durchläs-

sig einzustufen. Die aufgefüllte, schluffige Auffüllung ist als schwach durchlässig zu bezeich-

nen.  

Sand (Schicht 3) 

Unterhalb des Oberbodens, unterhalb der Auffüllung (KRB 2) bzw. unterhalb des Schluffes 

(Schicht 5, s. u.) in der KRB 4 folgen im Untersuchungsgebiet bis zur Erkundungsendtiefe 

von 7,0 m u. GOK feinsandige Mittel- und Grobsande, in denen vereinzelt kiesige bzw. 

schluffige Beimengungen enthalten sind. In der KRB 3 wurde der Sand in einer Tiefe von 0,3 

m bis 0,5 m u. GOK als stark schluffig und organisch angesprochen. Im Bereich der KRB 1, 

KRB 5, KRB 6 und KRB 7 sind vereinzelt organische Weichschichten (Schicht 4, s. u.) in den 

Sand eingeschaltet. Die erbohrten Schichtmächtigkeiten der Sande variieren zwischen ca. 

0,15 m (KRB 7) und ca. 6,7 m (KRB 3). Der Sand besitzt eine hell- bis dunkelbraune bzw. 

hell- bis dunkelgraue Farbe.  

Erfahrungsgemäß weisen diese Sande eine lockere bis mitteldichte Lagerung auf. Der ober-

flächennah anstehende, stark schluffige, organische Sand in der KRB 3 weist nach der geo-

technischen Bohrkernansprache eine weiche Konsistenz auf.  

Der Sand ist gemäß DIN 18130 als durchlässig einzustufen. Stark schluffige Sande sind als 

schwach durchlässig einzustufen.  

Organische Weichschicht (Schicht 4) 

In den Bohrungen KRB 1 und KRB 5 bis 7 ist in Tiefen von 3,6 m (KRB 7) bis 5,9 m (KRB 6) 

u. GOK ein Horizont mit stark organischem, schwach feinsandigem Schluff vorhanden, der 

als organische Weichschicht bezeichnet wird und eine dunkelbraune Farbe aufweist. Die 

Mächtigkeit der organischen Weichschicht variiert zwischen ca. 0,15 m (KRB 7) und maximal 

ca. 0,6 m (KRB 6).  

Erfahrungsgemäß und aus dem Bohrfortschritt der KRB abgeleitet, weist die organische 

Weichschicht eine sehr geringe Tragfähigkeit auf. Insbesondere bei Wasserentzug (z. B. 

Grundwasserhaltungen) und durch Zersetzungsprozesse kann die organische Weichschicht 

ihre Struktur verlieren, so dass es zu starken Setzungen und Sackungen kommen kann.  
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Die Bestimmungen der Glühverluste an den Bodenproben KRB 6 / P 5 und KRB 7 / P 6 er-

gaben organische Anteile von 20,72 % und 25,17 %. Die Proben sind daher als stark orga-

nisch einzustufen.  

Gemäß DIN 18130-1, Tab. 1 ist die organische Weichschicht für bautechnische Zwecke als 

schwach durchlässig zu bezeichnen. 

Schluff (Schicht 5) 

In den KRB 4 und KRB 7 wurde ein feinsandiger bis stark feinsandiger, organischer bis stark 

organischer Schluff erkundet, der in der KRB 4 mittelsandige und in der KRB 7 schwach to-

nige Beimengungen aufweist. Kornanalytisch stellt sich der Schluff als schluffiger Feinsand 

dar. In der KRB 4 steht der Schluff unterhalb des Oberbodens in einer Tiefe von 0,5 m bis 

1,7 m u. GOK an. In der KRB 7 wurde der Schluff in einer Tiefe von 3,9 m bis 4,05 m u. GOK 

erbohrt. Der Schluff weist eine erbohrte Schichtmächtigkeit von ca. 0,15 m (KRB 7) bis ca. 

1,2 m (KRB 4) auf und hat eine braungraue bis dunkelbraune Farbe.  

Der Schluff weist nach der geotechnischen Bohrkernansprache eine weiche bis steife Kon-

sistenz auf. Dies wurde durch die Bestimmung der Konsistenzgrenzen im Labor bestätigt.  

Die Bestimmung des Glühverlustes an der Bodenprobe KRB 4 / P 2 ergab einen organi-

schen Anteil von 5,03 %. Die Probe ist daher als schwach organisch einzustufen.  

Gemäß DIN 18130-1, Tab. 1 ist der Schluff für bautechnische Zwecke als schwach durchläs-

sig zu bezeichnen. Der Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) für den Schluff kann anhand der 

Körnungslinie nach Mallet mit ca. kf  = 1,2 E-06 m/s im Labor abgeschätzt werden und bestä-

tigt die Einstufung zur Durchlässigkeit. 

 

4.3 Mittlere bodenmechanische Kennwerte 

Die angetroffenen Bodenarten werden, wenn bodenmechanisch vergleichbar, zusammenge-

fasst und können bautechnisch wie folgt klassifiziert bzw. beurteilt werden. Für die erdstati-

schen Berechnungen können die folgenden charakteristischen, mittleren Bodenkennwerte 

angesetzt werden (Tabelle 5): 
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Tabelle 5: Charakteristische, mittlere bodenmechanische Kennwerte 

Schicht Boden- Boden- Wichte d. Wichte Innerer Kohäsion Steife- 
 gruppe klasse feuchten unter Reibungs-  modul 
 nach nach Bodens Auftrieb winkel  Es 
 DIN 18 196 DIN 18 300  ‘ cal. ‘ cal. c’  
   [kN/m3] [kN/m3] [] [kN/m2] [MN/m2]

Oberboden,  
Auffüllung, humos 

[OH], [OU] 1 keine bautechn. Verwendung 

Auffüllung, 2 [SE], [GW] 3 16 – 17 8,5 – 9,5 30 – 32,5 0 30 – 60 

Sand, 3 SE, SU* 3 17 9,5 32,5 0 40 – 80 

Organ. Weich-
schicht, 4 HZ, OU 1 15  5  15 0 – 2   1 – 4  

Schluff, 5 UL, OU 4, 2 17,5 9 27,5 0 5 – 8  
 

5 Grundwasser 

Im Rahmen der Baugrunderkundung wurde das Grundwasser in den KRB in Tiefen von 

0,5 m (KRB 3) bis 3,0 m (KRB 2) u. GOK angebohrt bzw. nach Beendigung der Bohrungen 

in Tiefen von 0,7 m (KRB 3) bis 3,1 m (KRB 2) unter Gelände im Bohrloch gemessen. Dies 

entspricht Grundwasserständen von 37,55 mNN bis 38,60 mNN. 

Weiterhin wurden die Wasserstände in der Aller zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung mit 

38,90 mNN und im Altarm mit 37,48 mNN eingemessen.  

Bei den o. g. Wasserständen ist davon auszugehen, dass der Grundwasserspiegel mit dem 

Aller- bzw. Altarmwasserspiegel korrespondiert, wobei dies aufgrund der sandigen Verhält-

nisse nur mit sehr geringer Verzögerung stattfinden wird.  

Genaue Aussagen zum Schwankungsbereich des Grundwassers, z. B. langjährige Pegelda-

ten o. ä., liegen uns nicht vor. Ein genauer Bemessungswasserstand kann daher von uns 

nicht angegeben werden. Aufgrund von Erfahrungswerten ist jedoch davon auszugehen, 

dass sich nach lang anhaltenden Niederschlagsereignissen und aufgrund jahreszeitlicher 

und langjähriger Schwankungen Grundwasserstände bis ca. 0,5 m bis 1,0 m über dem vor-

handenen Grundwasserstand einstellen können. 

Dabei ist zusätzlich zu beachten, dass auch Grundwasser oberhalb der schwach durchlässi-

gen Schichten als Schichtenwasser auftreten kann.  

Gemäß [U11] wird als HQ100 ein Wasserstand von 40,53 m NHN angegeben, dieser ist 

auch als Bemessungswasserstand maßgeblich.  
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6 Gründungs- und Ausführungsempfehlungen 

6.1 Sohlgleite 

Gemäß [U10] liegt die Sohloberkante des Raugerinnes bei QP 8 (0+060) in einer Tiefe von 

37,15 mNN. Das Raugerinne ist mit eingebetteten Störsteinen in einer Schicht aus natur-

räumlichem Sohlsubstrat (Schichtdicke ca. d = 0,3 m) geplant. Das Sohlsubstrat hat erfah-

rungsgemäß eine Kornzusammensetzung eines Kies-Steingemisches von 32/140.  

Die Sohle des Raugerinnes liegt bei der o. g. Höheneinordnung im Sand der Schicht 3. Der 

Sand ist bei einer mindestens mitteldichten Lagerung ausreichend tragfähig, um ein standsi-

cheres Auflager für den Gerinnebau zu erhalten. Weich konsistente und organische Schich-

ten im Bereich der Sohlgleite sind im Schutz einer Wasserhaltung gegen verdichtungsfähi-

ges Material (s. Kap. 8) auszutauschen. 

Unterhalb des Sohlsubstrates wird üblicherweise eine Filterschicht (d = 0,2 m, Sand-

Kiesgemisch 0/32) auf dem Untergrund angeordnet, auf dem unterschiedlich große Einzel- 

bzw. Störsteine gesetzt werden. Aufgrund der hydraulischen Berechnungen müssen diese 

großen Einzel- und Störsteine sowohl in der Höhe als auch Lage standfest eingebaut wer-

den. 

 

6.2 Dammschüttungen 

Im Übergangsbereich Oberlauf / Altarm ist ein Damm zu errichten. Die Gewässertiefe und 

Sedimentbeschaffenheit im Oberwasser wurde im Rahmen der durchgeführten Baugrundun-

tersuchung nicht erkundet (s. Kap. 9).  

Grundsätzlich ist eine tragfähige Dammaufstandsfläche herzustellen. Der Damm ist aus gut 

verdichtbaren Schüttstoffen lagenweise verdichtet einzubauen. Weiterhin ist ein Erosions-

schutz für den Damm herzustellen, um einen Abtrag der Dammoberfläche aufgrund des an-

strömenden Wassers zu verhindern.  

Als Schüttmaterial sind die sandigen Auffüllungen der Schicht 2 und die Aushubsande 

(Schicht 3) mit geringen Feinkornanteilen einsetzbar. Bindige bzw. organische Böden 

(Schicht 4 und 5) sind als Dammschüttmaterial nicht geeignet.  
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6.3 Brücke 

Für die geplante Brücke sind die Kleinrammbohrungen KRB 6 und KRB 7 (s. Anlage 2.4) 

maßgebend.  

Flachgründung 

Der Oberboden der Schicht 1 ist im Bereich der Brückengründung vollständig abzuschieben 

und seitlich zu lagern.  

Gemäß [U11] ist die Höheneinordnung der Brücke mit ca. 39,53 mNN geplant. Die erforderli-

che bereichsweise Aufschüttung hat im Bereich der Brücke die Funktion eines Gründungs-

polsters (Material- und Verdichtungsanforderungen s. Kap. 8).  

Bei Ausführung einer Flachgründung liegt die Gründungssohle der Einzelfundamente bei der 

o. g. Höheneinordnung und frostfreier Gründung (bei ca. 1,0 m u. GOK) im Sand der Schicht 

3. Der Sand ist bei einer mindestens mitteldichten Lagerung ausreichend tragfähig und in der 

Lage, die Bauwerkslasten setzungsarm aufzunehmen. Locker gelagerte Böden in der Grün-

dungssohle sind fachgerecht nachzuverdichten (Verdichtungsanforderungen s. Kap. 8).  

Für die Ausführung einer Flachgründung wurden Grundbruch- und Setzungsberechnungen 

mit dem Programm GGU Footing nach DIN 4017 (neu) nach dem Teilsicherheitskonzept 

gemäß DIN 1054 (neu) durchgeführt.  

Die Baugrundschichtung, die Bodenkennwerte und Grundwasserverhältnisse sind den Kapi-

teln 3 bis 5 entnehmen. Als Bermenbreite wurde b = 5,0 m angesetzt.  

Nach den Ergebnissen der Grundbruch- und Setzungsberechungen sind für die Brückenfun-

damente im Bereich der Schicht 3 bei Abmessungen von 2,0 m x 4,5 m und einer Einbin-

dung von 1,0 m als Bemessungswert des Sohlwiderstandes σR, d = 265 kN/m² (entspricht 

zulässigen Bodenpressungen von σzul. = 185 kN/m²) ansetzbar. 

Für die Bemessung einer Fundamentplatte kann auf dem Sand der Schicht 3 ein Bettungs-

modul von ks = 10 MN/m³ angesetzt werden.  

Rechnerisch ergeben sich überschlägig Setzungen von ca. 1 - 2 cm, die als bauwerksver-

träglich angesehen werden können. Differenzsetzungen sind bei der o. g. Gründungsemp-

fehlung nicht zu erwarten. 

Die Ergebnisse der Grundbruch- und Setzungsberechnungen sind Anlage 6 zu entnehmen.  
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Tiefgründung 

Alternativ ist eine Tiefgründung auf Pfählen ausführbar.  

Nach dem Vorliegen der Lasten und der ergänzenden Erkundung (s. Kap. 9) können die 

entsprechenden Pfahlbemessungswerte mitgeteilt werden.  

 

7 Umwelttechnische Untersuchungen 

7.1 Bewertungskriterien 

Die Beurteilung der Ergebnisse der Bodenuntersuchung wird anhand der Anforderungen an 

die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen, Teil II: Technische Regeln für die Ver-

wertung, der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) [U14] durchgeführt. Mit Hilfe dieses 

Regelwerks wird eine Eingruppierung von mineralischen Abfällen in die Einbauklassen Z 0 

(uneingeschränkter Wiedereinbau), Z 1.1 bzw. Z 1.2 (eingeschränkter offener Einbau) und 

Z 2 (eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen) vorge-

nommen. 

Eine tabellarische Zusammenfassung der Analysenergebnisse ist in der Anlage 5.2 enthal-

ten. Der Analysenbericht ist der Anlage 5.3 beigefügt.  

 

7.2 Darstellung und Bewertung der chemischen Analytik 

Oberboden (Schicht 1) 

Der in den Bohrungen KRB 1 sowie KRB 3 bis KRB 7 aufgeschlossene Oberboden wurde 

als Mischprobe MP 1 untersucht. In der Mischprobe wurde eine erhöhte Cadmium-

Konzentration von 7,3 mg/kg ermittelt, für die es zu einer Überschreitung des Zuordnungs-

wertes der Einbauklasse Z 1 kommt, wodurch sich für den gesamten Oberboden eine Einstu-

fung als Z 2-Material ergeben hätte.  

Zur Eingrenzung dieser Belastung wurden in Abstimmung mit Hr. Knoblauch [U6] die Einzel-

proben dieser Mischprobe auf den Parameter Cadmium untersucht. Hierbei wurde in der 

Probe KRB 3/P 1 eine Konzentration von 21 mg/kg ermittelt, die oberhalb des Zuordnungs-

wertes der Einbauklasse Z 2 liegt. Der Oberboden im Bereich der KRB 3 ist als >Z 2 gemäß 

LAGA einzustufen und einer Entsorgung als gefährlicher Abfall zuzuführen. 

In den Einzelproben KRB 1/P 1 und KRB 4/P 1 wurden Cadmium-Konzentrationen von 

9,5 mg/kg bzw. 3,2 mg/kg gemessen, für die es zu einer Überschreitung des Zuordnungs-
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wertes der Einbauklasse Z 1 kommt. Die Oberböden in diesen Bereichen sind demnach als 

Z 2-Materialien zu behandeln. 

Die Einzelproben KRB 6/P 1 und KRB 7/P 1 weisen Cadmium-Konzentrationen in Höhe von 

1,9 mg/kg bzw. 1,7 mg/kg auf, die den Zuordnungswert der Einbauklasse Z 0 überschreiten. 

Der Oberboden im Bereich der KRB 6 und KRB 7 sind demzufolge als Z 1.1-Materialien ein-

zustufen. 

Im Zuge der gemäß [U7] und [U8] abgestimmten Untersuchung des südlichen Leitdammes 

(siehe hierzu auch den Abschnitt Auffüllungen) wurden insgesamt 15 Aufschlüsse mittels 

Bohrstock (BS) bis in eine Tiefe von rd. 1,0 m unter GOK durchgeführt. Der hierbei in Mäch-

tigkeiten von bis zu 0,3 m aufgeschlossene Oberboden wurde als Mischprobe MP 1-Damm 

untersucht. In der Mischprobe wurde eine erhöhte Cadmium-Konzentration von 3,9 mg/kg 

ermittelt, für die es zu einer Überschreitung des Zuordnungswertes der Einbauklasse Z 1 

kommt. Der im Bereich des Dammes vorhandene Oberboden ist demnach als Z 2-Material 

zu behandeln. 

Auffüllungen (Schicht 2) 

In der KRB 2 wurde im Bereich des südlichen Dammes ab der Geländeoberkante bis in eine 

Tiefe von 3,3 m u. GOK eine Auffüllung erkundet. In der hieraus entnommenen Probe 

KRB 2/P 3 wurden im Eluat sehr hohe Cadmium-, Nickel- und Zink-Konzentrationen ermittelt, 

die die jeweiligen Zuordnungswerte der Einbauklasse Z 2 teilweise um ein Vielfaches über-

schreiten.  

Zur Verifizierung dieses Befundes wurden gemäß [U7] und [U8] verteilt über den südlichen 

Dammkörper 15 Aufschlüsse mittels Bohrstock (BS) bis in eine Tiefe von rd. 1,0 m unter 

GOK durchgeführt. Aus den hierbei aufgeschlossenen Bodenschichten wurden insgesamt 

drei Mischproben zusammengestellt. Mit der Mischprobe MP 1-Damm wurde der bis rd. 

0,3 m aufgeschlossene Oberboden untersucht (s. o.).  

Die Mischprobe MP 2-Damm wurde aus den in den Aufschlüssen BS 1, BS 3, BS 5, BS 7 bis 

BS 11 und BS 13 zwischen 0,3 m und 1,0 m vorhandenen Auffüllungen zusammengestellt, 

die sich als aufgefüllte, schwach schluffige bis schluffige Sande darstellen. In der MP 2-

Damm wurden eine Cadmium-Konzentration von 3,0 mg/kg sowie eine Zink-Konzentration 

von 240 mg/kg festgestellt, für die es zu Überschreitungen der Einbauklasse Z 0 kommt. Im 

Eluat wurden keine auffälligen Schadstoffkonzentrationen gemessen. Demnach sind die eher 

schluffigen Auffüllungen im Dammbereich als Z 1.1-Materialien zu behandeln. 
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In den Aufschlüssen BS 2, BS 4, BS 6, BS 12, BS 14 und BS 15 wurden zwischen 0,3 m und 

1,0 m Auffüllungen aus schwach kiesigen Sanden erbohrt. Die hieraus zusammengestellte 

Mischprobe MP 3-Damm weist keine auffälligen Schwermetall-Konzentrationen auf. Die san-

digen Auffüllungen im Bereich des Dammes sind demnach als Z 0 gemäß LAGA zu beurtei-

len und können uneingeschränkt verwertet werden.  

Die in der Einzelprobe KRB 2/P 3 im Eluat gemessenen sehr hohen Cadmium-, Nickel- und 

Zink-Konzentrationen wurden bei den ergänzenden Untersuchungen nicht bestätigt und wer-

den daher für die abfalltechnische Beurteilung des Dammmaterials nicht weiter berücksich-

tigt. 

Sand (Schicht 3) 

Im Bereich der KRB 1, KRB 3, KRB 4 und KRB 5 wurden unterhalb des Oberbodens, unter-

halb der Auffüllungen bzw. unterhalb des Schluffes (in der KRB 4, s. u.) fein- und grobsandi-

ge Mittelsande aufgeschlossen, aus denen die Mischprobe MP 2 zusammengestellt wurde. 

Die MP 2 weist eine Cadmium-Konzentration 1,1 mg/kg sowie eine Zink-Konzentration von 

145 mg/kg auf, für die es zu Überschreitungen der jeweiligen Zuordnungswerte der Einbau-

klasse Z 0 kommt. Die Mittelsande im Bereich der KRB 1, KRB 3, KRB 4 und KRB 5 sind 

demnach als Z 1.1 gemäß LAGA einzustufen. 

In den KRB 6 und KRB 7 wurden feinsandige bis stark feinsandige Mittelsande erbohrt, in 

denen Schluff- bzw. Feinsandbänder auftreten. In der hieraus hergestellten Mischprobe 

MP 3 wurden im Eluat Cadmium- und Zink-Konzentrationen im Z 1.2-Bereich sowie im Fest-

stoff Eluat Cadmium- und Zink-Konzentrationen im Z 1.1-Bereich gemessen. Die Mittelsande 

im Bereich der KRB 6 und KRB 7 sind demzufolge als Z 1.2-Materialien zu behandeln. 

Schluff (Schicht 5) 

In der KRB 4 wurde zwischen 0,5 m und 1,7 m unter GOK ein stark feinsandiger, organi-

scher Schluff erkundet, der mittelsandige Beimengungen aufweist. In der hieraus entnom-

mene Probe KRB 4/P 2 wurde eine Cadmium-Konzentration von 29 mg/kg festgestellt, die 

oberhalb des Zuordnungswertes der Einbauklasse Z 2 liegt. Der Schluff im Bereich der 

KRB 4 ist demnach als >Z 2 gemäß LAGA einzustufen und einer Entsorgung als gefährlicher 

Abfall zuzuführen. 

Sediment 

Zur Untersuchung des Aller-Sedimentes wurden abstimmungsgemäß von einem Boot aus 

zwei Sedimentproben aus dem Altarm der Aller entnommen.  
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In der aus dem östlichen Bereich des Altarmes entnommenen Sedimentprobe SP 1 wurde 

eine Zink-Konzentration von 66 mg/kg gemessen, die den Zuordnungswert der Einbauklasse 

Z 0 geringfügig überschreitet. Das mit der SP 1 untersuchte Sediment im östlichen Bereich 

des Altarmes ist demnach als Z 1.1-Material einzustufen. 

In der aus dem westlichen Teil des Altarmes entnommenen Sedimentprobe SP 2 wurden 

keine Schadstoffkonzentrationen oberhalb der Zuordnungswerte der Einbauklasse Z 0 fest-

gestellt. Das Sediment im westlichen Teil des Altarmes ist auf Basis der vorliegenden Analy-

sen unbelastet (Z 0 gemäß LAGA) und kann uneingeschränkt verwertet werden. 

 

7.3 Zusammenfassende Interpretation der Untersuchungsergebnisse 

Im Bereich der Aller und den Allerauen sind durch den Jahrhunderte lang betriebenen Berg-

bau im Harz erhöhte Schwermetall-Konzentrationen (hier vorwiegend Cadmium und Zink) im 

Boden vorhanden.  

Bei den hier durchgeführten Untersuchungen wurde in der KRB 3 eine hohe Cadmium-

Konzentration im Oberboden festgestellt, für die es zu einer Einstufung des Oberbodens als 

>Z 2 gemäß LAGA kommt. Der Oberboden im direkten Umfeld (KRB 1, KRB 4 sowie im Be-

reich des südlichen Dammes vom Rad- und Wanderweg) weist Cadmium-Konzentration im 

Z 2-Bereich auf. Der weiter südlich im Bereich der KRB 6 und KRB 7 vorhandene Oberboden 

ist als Z 1.1-Material zu beurteilen.  

Der Oberboden im Bereich der KRB 3 sollte getrennt von den angrenzenden Oberböden 

aufgenommen werden. Da derzeit eine laterale Eingrenzung nicht möglich ist, wird empfoh-

len, die Oberböden bereichsweise in Form von Haufwerken à max. 300 m³ bereitzustellen 

und auf Basis noch durchzuführender Deklarationsanalysen einzustufen und zu entsorgen 

(verwerten oder beseitigen).  

In der KRB 4 wurde zwischen 0,5 m und 1,7 m unter GOK ein Schluff aufgeschlossen, der 

aufgrund erhöhter Cadmium-Konzentrationen als >Z 2 einzustufen ist. Diese Schluffschicht 

ist getrennt von den unterlagernden Sanden auszuheben und einer geordneten Entsorgung 

als gefährlicher Abfall zuzuführen. 

Die im Bereich der Erdarbeiten für die Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit vor-

handenen Sande bzw. sandigen Auffüllungen (im Dammbereich) sind als Z 1.1- bzw. Z 0-

Materialien zu beurteilen und können unserer Auffassung nach bei entsprechender geotech-

nischer Eignung vor Ort verwertet werden. 
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Die im Bereich der geplanten Fußgängerbrücke (KRB 6 und KRB 7) anstehenden Sande 

sind als Z 1.2-Material zu behandeln. 

Aufgrund der im Untersuchungsgebiet vorhandenen Hintergrundbelastungen durch Schwer-

metalle wird empfohlen, die Verwertung der anfallenden Aushubböden mit der zuständigen 

Bodenschutzbehörde abzustimmen. 

 

8 Hinweise zur Bauausführung 

Aufgelockerte oder durch Baubetrieb gestörte Bereiche in der Baugrubensohle sind nachzu-

verdichten. Ggf. aufgeweichte oder stark vernässte sowie organische Böden sind auszuhe-

ben und gegen gut verdichtbare Schüttstoffe auszutauschen.  

Für das Gründungspolster bzw. einen ggf. erforderlichen Bodenaustausch empfehlen wir den 

Einbau von qualifizierten Schüttstoffen (Kiessand der Bodengruppe SW, GW nach DIN 

18196 bzw. Mineralstoffgemisch FSS nach ZTV SoB-StB 04). Das Material ist lagenweise 

(d ~ 0,3 m) verdichtet einzubauen. 

Als Verdichtungsgrad für die Gründungssohle und einen ggf. erforderlichen Bodenaustausch 

ist ein Proctorwert von mindestens DPr = 98% der Proctordichte (Ev2 = 80 MN/m²) zu errei-

chen. 

Das Verdichtungsgerät ist entsprechend den Baugrundverhältnissen und den einschlägigen 

Richtlinien zu wählen. Der Verdichtungserfolg bei einem ggf. erfolgten Bodenaustausch ist 

durch Erdbaukontrollprüfungen (z. B. Plattendruckversuche) nachzuweisen.  

Für unterhalb der Geländeoberkante durchzuführende Erdbauarbeiten können geböschte 

Baugruben nach DIN 4124 angelegt werden. Alternativ kann eine Baugrubensicherung mit-

tels horizontalen bzw. vertikalen Verbauen nach DIN 4124 vorgesehen werden. Für die Be-

messung des Verbaus sind die in der Tabelle 5 angegebenen Bodenkennwerte zugrunde zu 

legen. Dabei ist der Verbau für einen aktiven Erddruck zu bemessen. 

Für die Gründungsarbeiten ist nach derzeitigem Planungsstand eine Wasserhaltung erfor-

derlich. Das Grundwasser ist abschnittsweise in Baugrubenmitte bis ca. 0,50 m unterhalb der 

Baugrubensohle abzusenken.  

Für die Bemessung einer Grundwasserhaltungsanlage (z. B. Spülfilteranlage oder Horizon-

taldränagen) sind die Parameter und Randbedingungen aus Kapitel 4 und 5 anzusetzen. 

Wasserhaltungsmaßnahmen sind grundsätzlich genehmigungspflichtig. 
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9 Ergänzende Untersuchungen  

Bei einer Flachgründung mit Schräganker sind im Bereich der Brücke zusätzliche Klein-

rammbohrungen (t = 9,0 m) auszuführen, um die vorhandenen organischen Weichschichten 

hinsichtlich Schichtstärke und –zusammensetzung näher zu erkunden.  

Für eine Tiefgründung auf Pfählen ist eine ergänzende Baugrunderkundung mit Kleinramm-

bohrungen (t = 12,0 m) und Rammsondierungen (t = 15,0 m) erforderlich. Alternativ sind 

Sondierungen mit der elektrischen Drucksonde (CPT) auszuführen.  

Ergeben sich zu dem geplanten Bauvorhaben Änderungen oder weitere Fragen, wird um 

entsprechende Benachrichtigung gebeten.  
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Datum: 28.10.14

M. d. H.: 1:50

Gez.: MK

Bearb.: NC

Anl.Nr.: 2.1

Osterloh

Bohrprofil
KRB 1

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig

Fon 0531 - 69 88 13 20

Altarm Aller,
Anschluss

1 Oberboden

2 Auffüllung

3 Sand

4 Organische Weichschicht

5 Schluff



mNN

32.00

33.00

34.00

35.00

36.00

37.00

38.00

39.00

40.00

41.00

42.00

KRB 2
41,34 mNN

3.10
 14.08.2014

3.00
 

 0.25
G, s, u', Mig, AA

 0.40
U, fs, ms, h, A

A

 3.30

S, g', AA

 3.90

mS, f
_
s, u, S

 5.40

gS, g, ms, S

 7.00

mS, fs, S

KRB 3
39,30 mNN

0.70
 14.08.2014

0.50
 

 0.30
mS, fs, 

_
u, h, MuMu

 0.50
mS, fS, 

_
u, o, S

 2.30

mS, gs, fs', g', S

 5.40

gS, g, ms, vzl. g*, S

 5.90
mS, fs, u, U - Bänder, S

 7.00

gS, 
_
g, ms, S

Legende

weich AuffüllungA

MutterbodenMu

Kies

Schluff

Sand

organisch

2

2

1

3

   
   

Auftr.Nr.: 413.14

Datum: 28.10.14

M. d. H.: 1:50

Gez.: SR

Bearb.: NC

Anl.Nr.: 2.2

Osterloh

Baugrundschnitt
A - A'

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig

Fon 0531 - 69 88 13 20

Altarm Aller,

1 Oberboden

2 Auffüllung

3 Sand

4 Organische Weichschicht

5 Schluff

Anschluss



mNN

32.00

33.00

34.00

35.00

36.00

37.00

38.00

39.00

40.00

KRB 4
39,83 mNN

1.60
 14.08.2014

1.70
 

 0.50
mS, fs, u, h, MuMu

 1.70

U, f
_
s, ms, o, fS-Bänder, U

 2.10
mS, gs, fs', S

 4.00

mS, fs, gs', gS Lag., fS-Bänder, S

 7.00

gS, g, ms, S

KRB 5
39,92 mNN

1.70
 14.08.2014

1.80
 

 0.30
mS, fs, h, MuMu

 2.20

mS, fs, gs', fS-Bänder, gS-Bänder, S

 4.50

mS, gs, fs', g', S

 4.70
U, fs', 

_
o, Org. Weichsch.

 7.00

gS, g, ms, mS-Lagen, S

Legende

weich - steif MutterbodenMu

Schluff

Sand

organisch

4

5

3

1

   
   

Auftr.Nr.: 413.14

Datum: 28.10.14

M. d. H.: 1:50

Gez.: SR

Bearb.: NC

Anl.Nr.: 2.3

Osterloh

Baugrundschnitt
B - B'

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig

Fon 0531 - 69 88 13 20

Altarm Aller,
Anschluss

1 Oberboden

2 Auffüllung

3 Sand

4 Organische Weichschicht

5 Schluff



mNN

32.00

33.00

34.00

35.00

36.00

37.00

38.00

39.00

40.00

KRB 6
39,85 mNN

2.30
 14.08.2014

2.30
 

 0.40
mS, fs, h, MuMu

 2.60

mS, f
_
s, U - Bänder, S

 4.50

mS, fs, gs', vz. g, S

 5.90

gS, ms, g', mS-Lagen, S

 6.50

U, fs', 
_
o, Org. Weichsch.

 6.70
mS, fs, u, U - Bänder, S

 7.00
mS, gs, fs', S

KRB 7
39,63 mNN

1.50
 14.08.2014

1.50
 

 0.20
mS, fs, g, h, MuMu

 0.50
mS, fs, g, S

 1.70

mS, f
_
s, fS-Bänder, S

 3.40

mS, fs, S

 3.60
gS, ms, g, S

 3.75
U, fs', 

_
o, Org. Weichsch.

 3.90
gS, g, ms, o', S

 4.05
U, t', 

_
o, U

 7.00

gS, ms, g, S

Legende

weich - steif

naß

MutterbodenMu

Schluff

Sand

organisch

1

4

4

3

   
   

Auftr.Nr.: 413.14

Datum: 28.10.14

M. d. H.: 1:50

Gez.: SR

Bearb.: NC

Anl.Nr.: 2.4

Osterloh

Baugrundschnitt
C - C'

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig

Fon 0531 - 69 88 13 20

Altarm Aller,
Anschluss

1 Oberboden

2 Auffüllung

3 Sand

4 Organische Weichschicht

5 Schluff



Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
3

Schichtenverzeichnisse

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
3.1

Schichtenverzeichnisse
Kleinrammbohrungen

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.30

0.70

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
kiesig

leicht braun

Sand
SE

schwach feucht, GW
angebohrt (0.6)

P 2 0.70

1.70

Mittelsand, feinsandig

leicht hellbraun -
hellgrau

Sand
SE

nass P 3 1.70

4.00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

leicht - mittel hellbraun

Sand
SE

nass P 4 4.00

4.20

Schluff, schwach feinsandig, stark organisch

leicht dunkelbraun

Organische
Weichschicht OU

sehr feucht P 5 4.20

Bohrung KRB 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,25 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.1

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

4.50

Grobsand, kiesig, schwach mittelsandig

mittel dunkelgrau

Sand
SE

nass P 6 4.50

7.00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittel - schwer hellgrau

Sand
SE

nass, z. T.
Kernverlust,
Endteufe, GW bei
Bohrende (0.8)

P 7 7.00

Bohrung KRB 1 / Blatt: 2

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,25 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.1

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.25

Kies, sandig, schwach schluffig, Mineralgemisch

schwer grau

Auffüllung
[GW]

schwach feucht P 1 0.25

0.40

Schluff, feinsandig, mittelsandig, humos

leicht - mittel dunkelbraun

Auffüllung
[OU]

schwach feucht P 2 0.40

3.30

Sand, schwach kiesig

mittel - schwer hellbraun

Auffüllung
[SE]

schwach feucht, GW
angebohrt (3.0)

P 3 3.30

3.90

Mittelsand, stark feinsandig, schluffig

schwer dunkelgrau

Sand
SU*

nass P 4 3.90

5.40

Grobsand, kiesig, mittelsandig

mittel - schwer hellbraun, grau

Sand
SE

nass P 5 5.40

Bohrung KRB 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 41,34 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.2

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

7.00

Mittelsand, feinsandig

mittel hellbraun

Sand
SE

nass, Endteufe, GW
bei Bohrende (3.1)

P 6 7.00

Bohrung KRB 2 / Blatt: 2

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 41,34 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.2

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Mittelsand, feinsandig, stark schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.30

0.50

Mittelsand + Feinsand, stark schluffig, organisch

weich leicht braungrau

Sand
SU*

schwach feucht P 2 0.50

2.30

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, schwach
kiesig

leicht braun

Sand
SE

nass, GW angebohrt
(0.5)

P 3 2.30

5.40

Grobsand, kiesig, mittelsandig, vzl. stark kiesig

mittel - schwer braun
dunkelgrau

Sand
SE - SW

nass P 4 5.40

5.90

Mittelsand, feinsandig, schluffig, Schluffbänder

schwer hellgrau

Sand
SU*

nass P 5 5.90

Bohrung KRB 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,30 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.3

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

7.00

Grobsand, stark kiesig, mittelsandig

schwer grau

Sand
SE - SW

nass, Endteufe, GW
bei Bohrende (0.7)

P 6 7.00

Bohrung KRB 3 / Blatt: 2

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,30 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.3

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.50

Mittelsand, feinsandig, schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.50

1.70

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig, organisch,
Feinsandbänder

weich - steif leicht braungrau

Schluff
UL-SU*

schwach feucht P 2 1.70

2.10

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig

mittel hellbraun

Sand
SE

nass, GW angebohrt
(1.7)

P 3 2.10

4.00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
Grobsandlagen, Feinsandbänder

mittel - schwer hellbraun

Sand
SE

nass P 4 4.00

7.00

Grobsand, kiesig, mittelsandig

schwer - sehr
schwer

grau

Sand
SE

nass, Endteufe, GW
bei Bohrende (1.6)

P 5 7.00

Bohrung KRB 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,83 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.4

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht

2.20

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
Feinsandbänder, Grobsandbänder

leicht - mittel hellbraun

Sand
SE

schwach feucht, GW
angebohrt (1.8)

P 1 2.20

4.50

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, schwach
kiesig

leicht hellbraun
hellgrau

Sand
SE

nass P 2 4.50

4.70

Schluff, schwach feinsandig, stark organisch

leicht grau -
dunkelbraun

Organische
Weichschicht OU

sehr feucht,
schwach zersetzt,
Holzreste

P 3 4.70

7.00

Grobsand, kiesig, mittelsandig, Mittelsandlagen

schwer hellgrau

Sand
SE

nass, Endteufe, GW
bei Bohrende (1.7)

P 4 7.00

Bohrung KRB 5 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,92 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.5

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.40

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
OH

schwach feucht P 1 0.40

2.60

Mittelsand, stark feinsandig, Schluffbänder

leicht - mittel hellbraun -
hellgrau

Sand
SE-SU*

schwach feucht, GW
angebohrt (2.3)

P 2 2.60

4.50

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, vereinzelt
kiesig

leicht - mittel hellbraun

Sand
SE

nass P 3 4.50

5.90

Grobsand, mittelsandig, schwach kiesig,
Mittelsandlagen

mittel dunkelgrau

Sand
SE

nass P 4 5.90

6.50

Schluff, schwach feinsandig, stark organisch

mittel dunkelbraun

Organische
Weichschicht OU

sehr feucht P 5 6.50

Bohrung KRB 6 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,85 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.6

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

6.70

Mittelsand, feinsandig, schluffig, Schluffbänder

mittel - schwer hellgrau

Sand
SU*

nass P 6 6.70

7.00

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig

schwer hellgrau

Sand
SE

nass, Endteufe, GW
bei Bohrende (2.3)

P 7 7.00

Bohrung KRB 6 / Blatt: 2

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,85 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.6

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.20

Mittelsand, feinsandig, kiesig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
OH

sehr schwach
feucht - schwach
feucht

P 1 0.20

0.50

Mittelsand, feinsandig, kiesig

mittel braun

Sand
SE

sehr schwach
feucht - schwach
feucht

P 2 0.50

1.70

Mittelsand, stark feinsandig, Feinsandbänder

mittel hellbraun -
braun

Sand
SE

schwach feucht, GW
angebohrt (1.5)

P 3 1.70

3.40

Mittelsand, feinsandig

leicht - mittel -
schwer

hellgrau

Sand
SE

nass P 4 3.40

3.60

Grobsand, mittelsandig, kiesig

schwer hellgrau

Sand
SE

nass P 5 3.60

Bohrung KRB 7 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,63 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.7

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

3.75

Schluff, schwach feinsandig, stark organisch

mittel dunkelbraun

Organische
Weichschicht OU

sehr feucht P 6 3.75

3.90

Grobsand, kiesig, mittelsandig, schwach organisch

mittel - schwer hellgrau

Sand
OH

nass P 7 3.90

4.05

Schluff, schwach tonig, stark organisch

weich - steif leicht dunkelbraun

Schluff
UL - OU

P 8 4.05

7.00

Grobsand, mittelsandig, kiesig

schwer hellgrau

Sand
SE

nass, Endteufe, GW
bei Bohrende (1.5)

P 9 7.00

Bohrung KRB 7 / Blatt: 2

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 39,63 mNN
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.1.7

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
3.2

Schichtenverzeichnisse
Bohrsondierungen

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, humos

vereinzelt kiesig

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.1

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, schwach humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Mittelsand, schwach grobsandig, schwach kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SE]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.2

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach humos

vereinzelt kiesig

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS3 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.3

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Mittelsand, grobsandig, schwach kiesig

leicht - mittel beige - braun

Auffüllung
[SE]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.4

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach humos

vereinzelt kiesig

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig - schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 5 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.5

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, schwach humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Mittelsand, schwach grobsandig, schwach kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SE]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 6 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.6

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig - schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 7 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.7

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach, schwach humos

vereinzelt kiesig

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig - schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 8 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.8

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, sehr schwach kiesig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 9 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.9

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, schwach humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig - schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 10 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.10

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, humos - schwach humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig - schluffig

vereinzelt kiesig

mittel braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 11 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.11

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Mittelsand, grobsandig, sehr schwach kiesig

mittel braun - beige

Auffüllung
[SE]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 12 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.12

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, schwach humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SU]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 13 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.13

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, humos - schwach humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Mittelsand, grobsandig, schwach kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SE]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 14 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.14

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

0.30

Sand, schwach kiesig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden
[OH]

schwach feucht P 1 0.30

1.00

Mittelsand, grobsandig

vereinzelt kiesig

leicht braun - beige

Auffüllung
[SE]

sehr schwach
feucht

P 2 1.00

Bohrung BS 15 / Blatt: 1

Vorhaben: Altarm Aller, Osterloh

Höhe: 0,00 mGOK
14.08.2014

Bericht:
413.14

Anlage: 3.2.15

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38102 Braunschweig
Fon 0531-69 88 13-20



Bodenmechanische
Laborversuche

Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
4

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



Wassergehalte

Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
4.1

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



Wassergehalte nach DIN 18121 - 1

Probenbezeichnung:

Entnahmedatum:

Entnahmetiefe [m]:

Prüfungsdatum:

234,05

Feuchte Probe + B. [g]:

Behälter [g]:

Wasser [g]:

Trockene Probe + B. [g]:

385,33

0,1642

16,4Wassergehalt [%]:

Wassergehalt w [g]:

Trockene Probe [g]:

KRB 4 P 2

0,5 - 1,7

25.08.2014

63,28

KRB 3 P 3

14.08.2014

0,5 - 2,3

10.10.2014

682,66

619,38

158,53

145,51

94,02

14.08.2014

13,02

51,49

0,2529

25,3

1076,77

952,10

228,98

KRB 5 P 2

14.08.2014

2,2 - 4,5

10.10.2014

124,67

723,12

0,1724

17,2

Probenbezeichnung: KRB 6 P 5 KRB 7 P 6 KRB 7 P 7

Entnahmedatum: 14.08.2014 14.08.2014 14.08.2014

Entnahmetiefe [m]: 5,9 - 6,5 3,6 - 3,75 3,75 - 3,9

23.10.2014 25.08.2014 10.10.2014Prüfungsdatum:

Feuchte Probe + B. [g]: 274,53 205,84 264,30

Trockene Probe + B. [g]: 230,45 171,23 242,86

Behälter [g]: 177,10 145,98 145,64

Wasser [g]: 44,08 34,61 21,44

Trockene Probe [g]: 53,35 25,25 97,22

Wassergehalt w [g]: 0,8262 1,3707 0,2205

Wassergehalt [%]: 82,6 137,1

Anschluss 
Altarm Aller, 

Osterloh

22,1

Auftr.Nr.:    413.14

Bearb.:       NC

Anl.Nr.:       4.1.1

Wassergehalte

Datum :       23.10.2014

M:

Gez.:          BW



Bearb.:       NC

Anl.Nr.:       4.1.2

Wassergehalte

Datum :       23.10.2014

M:

Gez.:          BW

Anschluss 
Altarm Aller, 

Osterloh

Auftr.Nr.:    413.14

21,41

KRB 7 P 8

14.08.2014

3,9 - 4,05

23.10.2014

329,75

308,34Trockene Probe + B. [g]:

69,32

0,3089

30,9Wassergehalt [%]:

Wassergehalt w [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalte nach DIN 18121 - 1

Probenbezeichnung:

Entnahmedatum:

Entnahmetiefe [m]:

Prüfungsdatum:

239,02

Feuchte Probe + B. [g]:

Behälter [g]:

Wasser [g]:



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

s
s
e

n
a

n
te

ile
 d

e
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K
ö

rn
e
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<
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 i
n
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e
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G
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s
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m
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e
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g
e
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Kurve Nr.:

Bezeichnung:

Tiefe:

Bodenart:

U/Cc

T/U/S/G [%]:

k-Wert:

KRB 3 P 3

0,5 m - 2,3 m

mS, fs, gs

3.2/1.1

 - /3.0/93.6/3.4

2.0 E-4 (n. Hazen)

KRB 4 P 2

0,5 m - 1,7 m

fS, u, ms, t'

36.0/7.1

7.0/21.6/71.0/0.4

1.2 E-6 (n. Mallet)

KRB 5 P 2

2,2 m - 4,5 m

mS, fs, gs

2.7/1.0

 - /0.8/96.6/2.6

2.7 E-4 (n. Hazen)

Anlage:

4.2

Bemerkungen:

Projekt -Nr.:  413.14

Entnahmedatum:  14.08.2014

Prüfungsdatum / Bearbeiter:  25.-28.08.2014 / BW

Arbeitsweise:  Kombi, Nasssiebung, Nasssiebung

Körnungslinie

Anschluss Altarm Aller, Osterloh
    

bsp ingenieure
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 698813 - 20



Probenbez.: KRB 4 P 2

Bodenart: fS, u, ms, t'

Entnahmetiefe: 0,5 m - 1,7 m

39 28 20 15

55,59 55,17 53,12 55,49 7,08 6,47 6,94

40,79 40,10 38,29 39,80 5,67 5,20 5,57

14,80 15,07 14,83 15,69 1,41 1,27 1,37

0,3628 0,3758 0,3873 0,3942 0,2487 0,2442 0,2460

100 60

28 6

Anschluss 
Altarm Aller, 

Osterloh

Konsistenzgrenzen     
nach DIN 18122-1

Feuchtmasse   mf

Trockenmasse  md

Wasser   mw

Fließgrenze  wL

Wassergehalt   w = mw / md

Schlagzahl   n

KRB 4 P 2Konsistenzgrenzen nach DIN 18122

Fließgrenze w L Ausrollgrenze w P

0,381

wL - w

Konsistenzzahl IC= (wL-w)/IP

0,246

0,135

0,253natürl. Wassergehalt  w

Ausrollgrenze  wP

Plastizitätszahl  IP=wL-wP

Konsistenzzahl IC :

0,128

0,951

 Bearb.:       NC

 Datum :      28.08.2014

 Auftr.Nr.:   413.14

 Anl.Nr.:       4.3

 M:

 Gez.:          BW

y = -0,0013x + 0,4135
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10 100Zahl der Schläge

W
as

se
rg

eh
al

t w

0

10

20

30

40

50

60

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 10
0wL

I P

SU

ST

UL
OU
UM

TM

A-Linie

OT

TA

Zustand

flüssig    steif     weich    halbfest    

1,0 
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0,75
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0,5 0 0,25 



Glühverluste

Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
4.4

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



Glühverlust nach DIN 18128 - GL

Probenbezeichnung:

Entnahmedatum:

Entnahmetiefe [m]:

Prüfungsdatum:

39,28

ungeglühte Probe + B. [g]:

Behälter [g]:

Massenverlust [g]:

geglühte Probe + B. [g]:

18,61

4,89

Ø Vgl [%] :

Vgl [%] :

Tr. Probe n.d. Glühen [g]:

5,03

0,91 0,79

15,14

57,89

56,98 52,28

37,93

5,22

55,88

55,00

38,17

0,88

17,71

4,97

53,07

KRB 4 P 2

14.08.2014

0,5 m - 1,7 m

27.08.2014

Entnahmedatum: 14.08.2014

Probenbezeichnung: KRB 6 P 5

Prüfungsdatum: 24.10.2014

Entnahmetiefe [m]: 5,9 m - 6,5 m

ungeglühte Probe + B. [g]: 55,51 56,94 52,12

geglühte Probe + B. [g]: 51,98 53,35 48,33

Behälter [g]: 38,16 39,27 34,50

Massenverlust [g]: 3,53 3,59 3,79

Tr. Probe n.d. Glühen [g]: 17,35 17,67 17,62

Vgl [%] : 20,35 20,32 21,51

Ø Vgl [%] :

Anschluss 
Altarm Aller, 

Osterloh

 Gez.:          BW

 Auftr.Nr.:   413.14

20,72

 Bearb.:       NC

 Anl.Nr.:      4.4.1

Glühverlust

 Datum :      24.10.2014

 M:



 Bearb.:       NC

 Anl.Nr.:      4.4.2

Glühverlust

 Datum :      24.10.2014

 M:

Ø Vgl [%] :

Anschluss 
Altarm Aller, 

Osterloh

 Gez.:          BW

 Auftr.Nr.:   413.14

2,55

Vgl [%] : 2,27 2,86 2,51

Tr. Probe n.d. Glühen [g]: 30,80 32,55 31,86

Massenverlust [g]: 0,70 0,93 0,80

Behälter [g]: 22,00 32,36 23,12

geglühte Probe + B. [g]: 52,10 63,98 54,18

ungeglühte Probe + B. [g]: 52,80 64,91 54,98

Prüfungsdatum: 23.10.2014

Entnahmetiefe [m]: 3,75 m - 3,9 m

Entnahmedatum: 14.08.2014

Probenbezeichnung: KRB 7 P 7

KRB 7 P 6

14.08.2014

3,6 m - 3,75 m

24.10.2014

24,55

39,44

37,64

32,34

1,80

7,10

25,35

31,4031,18

29,11 29,09

21,99

geglühte Probe + B. [g]:

8,08

25,62

Ø Vgl [%] :

Vgl [%] :

Tr. Probe n.d. Glühen [g]:

25,17

2,07 2,31

9,41

Glühverlust nach DIN 18128 - GL

Probenbezeichnung:

Entnahmedatum:

Entnahmetiefe [m]:

Prüfungsdatum:

23,10

ungeglühte Probe + B. [g]:

Behälter [g]:

Massenverlust [g]:



Glühverlust nach DIN 18128 - GL

Probenbezeichnung:

Entnahmedatum:

Entnahmetiefe [m]:

Prüfungsdatum:

27,79

ungeglühte Probe + B. [g]:

Behälter [g]:

Massenverlust [g]:

geglühte Probe + B. [g]:

26,20

8,21

Ø Vgl [%] :

Vgl [%] :

Tr. Probe n.d. Glühen [g]:

8,42

2,15 1,55

18,76

53,99

51,84 51,62

34,41

8,26

44,66

42,68

22,14

1,98

22,52

8,79

53,17

KRB 7 P 8

14.08.2014

3,9 - 4,05

24.10.2014

Anschluss 
Altarm Aller, 

Osterloh

 Gez.:          BW

 Auftr.Nr.:   413.14

 Bearb.:       NC

 Anl.Nr.:      4.4.3

Glühverlust

 Datum :      24.10.2014

 M:
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Bearb.:
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Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
5.1

Untersuchungsumfang

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



Bodenuntersuchungen und Probenahme: Anschluss Altarm Aller, Osterloh

Aufschluss Probe Tiefe Material Misch- Analytik Analytik
probe Nachuntersuchung 

[m] gemäß [U6]

KRB 1 P1 0,00 - 0,30 mS; fs, u', h MP 1 TR Boden Cadmium, KWA*, TR**
P2 0,30 - 0,70 mS, fs, gs', g' MP 2 TR Boden
P3 0,70 - 1,70 mS, fs MP 2
P4 1,70 - 4,00 mS; fs, gs'

KRB 2 P1 0,00 - 0,25 G; s, u' (Mineralgemisch)
P2 0,25 - 0,40 U; fs, ms, h
P3 0,40 - 3,30 S; g' TR Boden
P4 3,30 - 3,90 mS; fs*, u

KRB 3 P1 0,00 - 0,30 mS; fs, u*, h MP 1 Cadmium, KWA*, TR**
P2 0,30 - 0,50 mS; fs, u*, o
P3 0,50 - 2,30 mS; gs, fs', g' MP 2
P4 2,30 - 5,40 gS; g, ms, z.T. g*

KRB 4 P1 0,00 - 0,50 mS; fs, u, h MP 1 Cadmium, KWA*, TR**
P2 0,50 - 1,70 U; fs*, ms, o, Feinsandbänder TR Boden
P3 1,70 - 2,10 mS; gs, fs' MP 2
P4 2,10 - 4,00 mS; fs, gs', lagenweise gs und fs

KRB 5 P1 0,30 - 2,20 mS; fs, gs', lagenweise gs und fs MP 2
P2 2,20 - 4,50 mS; gs, fs', g'
P3 4,50 - 4,70 H; s'

KRB 6 P1 0,00 - 0,40 mS; fs, h MP 1 Cadmium, KWA*, TR**
P2 0,40 - 2,60 mS; fs*, U-Bänder MP 3 TR Boden
P3 2,60 - 4,50 mS; fs, gs', vereinzelt g

KRB 7 P1 0,00 - 0,20 mS; fs, g, h MP 1 Cadmium, KWA*, TR**
P2 0,20 - 0,50 mS; fs, g MP 3
P3 0,50 - 1,70 mS; fs*, fS-Bänder MP 3
P4 1,70 - 3,40 mS; fs

SP 1 1,30 - 1,80 S; h' TR Boden, TOC
SP 2 2,00 - 2,50 S; h' TR Boden, TOC

MP 1 Damm 0,00 - 0,30 S, g', h'-h
MP 2 Damm 0,30 - 1,00 fS, ms, u'-u, vereinzelt g
MP 3 Damm 0,30 - 1,00 mS; gs, g'-g

 *KWA: Königswasseraufschluss, **TR: Trockenrückstand

Schwermetalle im Feststoff und Eluat, KWA*, TR**
Schwermetalle im Feststoff und Eluat, KWA*, TR**
Schwermetalle im Feststoff und Eluat, KWA*, TR**

Proben und Analytik 413.14.xls



Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
5.2

Tabellarische
Auswertung

SR

413.14

22.08.14

NC

Anschluss 
Altarm Aller,

Osterloh



Z01) (Sand)
Z01) 

(Lehm/Schluff)
Z01) (Ton) Z0*2) Z24) >Z2

Feststoffwerte
Trockenrückstand % 82,9 78,5 87,1 87,8 86,7
TOC Masse-% 0,5 (1,0)6) 0,5 (1,0)6) 0,5 (1,0)6) 0,5 (1,0)6) 5

Arsen mg/kg Ts 10 15 20 15 bzw. 20 (Ton) 15010) < 10 36 12 < 10 < 10
Blei mg/kg Ts 40 70 100 140 700 63 250 105 27 36
Cadmium mg/kg Ts 0,4 1 1,5 1 bzw. 1,5 (Ton) 1010) 6,8 29 7,3 9,5 21 3,2 1,9 1,7 1,1 2,2
Chrom mg/kg Ts 30 60 100 120 600 < 10 26 13 < 10 < 10
Kupfer mg/kg Ts 20 40 60 80 400 18,5 83 26 < 5,0 6,9
Nickel mg/kg Ts 15 50 70 100 500 5,4 21 10 < 5,0 < 5,0
Zink mg/kg Ts 60 150 200 300 1.500 310 1.450 430 145 155
Quecksilber mg/kg Ts 0,1 0,5 1 1,0 510) 0,2 1,2 0,46 < 0,05 0,07
Cyanid gesamt mg/kg Ts 1010)

Kohlenwasserstoffindex mg/kg Ts 100 100 100 200 (400) 7) 1.000 (2.000)7) 10) <100 <100 <100 <100 <100
Summe BTEX mg/kg Ts 1 1 1 1 110)

LHKW mg/kg Ts 1 1 1 1 1

PCB6 mg/kg Ts 0,05 0,05 0,05 0,1 0,510)

Summe PAK (E) EPA (16) mg/kg Ts 3 3 3 3 3010) < 1,0 1,1 < 1,0 < 1,0 < 1,0
- Benzo(a)pyren mg/kg Ts 0,3 0,3 0,3 0,6 3 < 0,06 0,9 < 0,06 < 0,06 < 0,06
EOX        (DIN 38409 H8 9.84) mg/kg Ts 1 1 1 18) 10 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0
Phenolindex mg/kg Ts

Eluatwerte

Z0 Z0*2) Z1.13) Z1.25) Z24) >Z2

pH-Wert    (DIN 38404 C5 1.84) 6-12 5,5 - 12 4,8 6,2 7,1 7,6 6,4
Meßtemperatur °C

Elektrische Leitfähigkeit 25°C µS/cm 250 250 250 1.500 2.000 279 39 40 24,3 19,5
Meßtemperatur °C

Chlorid mg/l 30 30 30 50 10012) < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0
Sulfat mg/l 20 20 20 50 200 120 6,2 < 5,0 < 5,0 < 5,0
Arsen µg/l 14 14 14 20 6011) 11 < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0
Blei µg/l 40 40 40 80 200 19 < 10 < 10 23 < 10
Cadmium µg/l 1,5 1,5 1,5 3 6 200 4,4 1,1 < 1,0 1,9
Chrom µg/l 12,5 12,5 12,5 25 60 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0 < 2,0
Kupfer µg/l 20 20 20 60 100 33 20 20 7,4 < 5,0
Nickel µg/l 15 15 15 20 70 105 7,7 < 5,0 < 5,0 < 5,0
Zink µg/l 150 150 150 200 600 11.000 340 105 120 155
Quecksilber µg/l < 0,5 < 0,5  < 0,5 1 2 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01
Phenolindex µg/l 20 20 20 40 100

Cyanid gesamt µg/l 5 5 5 10 20

Einstufung nach LAGA > Z 2 > Z 2 Z 2 Z 2 > Z 2 Z 2 Z 1.1 Z 1.1 Z 1.1 Z 1.2

1) Z0: Zuordnungswerte für uneingeschränkten Einbau - Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen Anwendungen
2) Z0*: Zuordnungswerte für Bodenmaterial, das für die Verfüllung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelten Bodenschicht verwertet wird 
3) Z1: Zuordnungswerte für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken
4) Z2: Zuordnungswerte für den eingeschränkten Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen in technischen Bauwerken
5) Z1.2: Zuordnungswerte für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken in hydrogeologisch günstigen Gebieten
6) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
7) Für Kettenlängen C10 bis C22. Der Gesamtgehalt (C10 bis C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten
8) Bei Abweichungen/Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen 
9) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 und ≤9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden
10) Wert für die "Abgrenzung Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"
11) Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l
12) Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l
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  Zusammenfassende Bewertung Untersuchung Anschluss Altarm Aller, Osterloh



Z01) (Sand)
Z01) 

(Lehm/Schluff)
Z01) (Ton) Z0*2) Z24) >Z2

Feststoffwerte
Trockenrückstand %

TOC Masse-% 0,5 (1,0)6) 0,5 (1,0)6) 0,5 (1,0)6) 0,5 (1,0)6) 5

Arsen mg/kg Ts 10 15 20 15 bzw. 20 (Ton) 15010)

Blei mg/kg Ts 40 70 100 140 700

Cadmium mg/kg Ts 0,4 1 1,5 1 bzw. 1,5 (Ton) 1010)

Chrom mg/kg Ts 30 60 100 120 600

Kupfer mg/kg Ts 20 40 60 80 400

Nickel mg/kg Ts 15 50 70 100 500

Zink mg/kg Ts 60 150 200 300 1.500

Quecksilber mg/kg Ts 0,1 0,5 1 1,0 510)

Cyanid gesamt mg/kg Ts 1010)

Kohlenwasserstoffindex mg/kg Ts 100 100 100 200 (400) 7) 1.000 (2.000)7) 10)

Summe BTEX mg/kg Ts 1 1 1 1 110)

LHKW mg/kg Ts 1 1 1 1 1

PCB6 mg/kg Ts 0,05 0,05 0,05 0,1 0,510)

Summe PAK (E) EPA (16) mg/kg Ts 3 3 3 3 3010)

- Benzo(a)pyren mg/kg Ts 0,3 0,3 0,3 0,6 3

EOX        (DIN 38409 H8 9.84) mg/kg Ts 1 1 1 18) 10

Phenolindex mg/kg Ts

Eluatwerte

Z0 Z0*2) Z1.13) Z1.25) Z24) >Z2

pH-Wert    (DIN 38404 C5 1.84) 6-12 5,5 - 12

Meßtemperatur °C

Elektrische Leitfähigkeit 25°C µS/cm 250 250 250 1.500 2.000

Meßtemperatur °C

Chlorid mg/l 30 30 30 50 10012)

Sulfat mg/l 20 20 20 50 200

Arsen µg/l 14 14 14 20 6011)

Blei µg/l 40 40 40 80 200

Cadmium µg/l 1,5 1,5 1,5 3 6

Chrom µg/l 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l 20 20 20 60 100

Nickel µg/l 15 15 15 20 70

Zink µg/l 150 150 150 200 600

Quecksilber µg/l < 0,5 < 0,5  < 0,5 1 2

Phenolindex µg/l 20 20 20 40 100

Cyanid gesamt µg/l 5 5 5 10 20

Einstufung nach LAGA

1) Z0: Zuordnungswerte für uneingeschränkten Einbau - Verwertung von Bodenmaterial in bodenähnlichen Anwendungen
2) Z0*: Zuordnungswerte für Bodenmaterial, das für die Verfüllung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelten Bodenschicht verwertet wird 
3) Z1: Zuordnungswerte für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken
4) Z2: Zuordnungswerte für den eingeschränkten Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen in technischen Bauwerken
5) Z1.2: Zuordnungswerte für den eingeschränkten Einbau in technischen Bauwerken in hydrogeologisch günstigen Gebieten
6) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%
7) Für Kettenlängen C10 bis C22. Der Gesamtgehalt (C10 bis C40) darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten
8) Bei Abweichungen/Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen 
9) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 und ≤9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden
10) Wert für die "Abgrenzung Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"
11) Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l
12) Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l

6,5 - 9,5

TR Boden, Tabellen II.1.2-3 und II.1.2-5

300 (600)7)

210
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Z13)

LAGA Boden 

TR Boden, Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-4

Feststoff

45

120

3

1,5

450

150

180

3

81,4 81,9 90,8 93,1 96,8

< 10 < 10 < 10 < 10 < 10
< 10 11 80 53 < 10
0,5 0,4 3,9 3,0 0,3

< 10 < 10 < 10 < 10 < 10
< 5,0 < 5,0 20 15,5 < 5,0
< 5,0 < 5,0 6,2 < 5,0 < 5,0

66 36 340 240 33
< 0,05 < 0,05 0,17 0,13 < 0,05

<100 <100

< 1,0 < 1,0
< 0,06 < 0,06
< 1,0 < 1,0

8,4 8,5

34 46

< 5,0 < 5,0
5,4 < 5,0

< 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0
< 10 < 10 < 10 < 10 < 10
< 1,0 < 1,0 1,4 < 1,0 < 1,0
< 2,0 < 2,0 < 2,0 3,6 < 2,0
< 5,0 < 5,0 12 < 5,0 < 5,0
< 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0
< 50 < 50 120 < 50 < 50

< 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

Z 1.1 Z 0 Z 2 Z 1.1 Z 0
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  Zusammenfassende Bewertung Untersuchung Anschluss Altarm Aller, Osterloh
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Projekt:

Ort / Adresse:  Damm am Aller-Wehr, Osterloh

Projekt-Nr.: Auftraggeber:   NLWKN

Probenahmestelle:

Probenbezeichnung: Entnahmetiefe: 0,0 - 0,3 [m unter GOK]

Probenahmedatum: Probenahmezeit: 10:00 - 12:30                   Uhr

Witterung: Lufttemperatur: 20 °C

[   ]  Einzelprobe

Probenbeschreibung

Oberboden

S, g', h' - h

Farbe: braun

Geruch: ohne Auffälligkeiten

[OH]

Probenbehälter:

Probenkonservierung:

 
Sonstiges:

Ort / Datum 
Osterloh, 09.09.2014

Probenehmer

-

1 l PE Becher

Probenahmeprotokoll Boden

413.14

[ x ]  Mischprobe aus 15 Einzelproben

Allgemeine Beschreibung:

Bodenart nach DIN:

Bodengruppe nach DIN:

Art der Probenahme:

Oberboden Südlicher Damm

Probenahmegerät:   Bohrstock (BS)

Anschluss Altarm Aller, Osterloh

  [   ]    Kühlung auf ca. 4 ° C               [   ]    Filtration und Zugabe von Konservierungsmittel (HNO3)

MP 1 - Damm - Oberboden

09.09.2014

sonnig

Mischprobe aus 15 Einzelproben (BS 1 - BS15) Bemerkung / Volumen:

Probenbehandlung



Projekt:

Ort / Adresse:  Damm am Aller-Wehr, Osterloh

Projekt-Nr.: Auftraggeber:   NLWKN

Probenahmestelle:

Probenbezeichnung: Entnahmetiefe: 0,3 - 1,0 [m unter GOK]

Probenahmedatum: Probenahmezeit: 10:00 - 12:30                   Uhr

Witterung: Lufttemperatur: 20 °C

[   ]  Einzelprobe

Probenbeschreibung

Boden, schwach schluffig bis schluffig

fS, ms, u' - u, vereinzelt g

Farbe: braun - beige

Geruch: ohne Auffälligkeiten

[SU]

Probenbehälter:

Probenkonservierung:

 
Sonstiges:

Probenahmeprotokoll Boden

Anschluss Altarm Aller, Osterloh

413.14

Allgemeine Beschreibung:

Bodenart nach DIN:

Bodengruppe nach DIN:

Boden Südlicher Damm

MP 2 - Damm - SU

09.09.2014

sonnig

Art der Probenahme: Probenahmegerät:   Bohrstock (BS)
[ x ]  Mischprobe aus 9 Einzelproben

Bemerkung / Volumen:
Mischprobe aus 9 Einzelproben 
(BS 1, BS3, BS 5, BS7, BS8, BS9, BS10, BS11, BS13)

  [   ]    Kühlung auf ca. 4 ° C               [   ]    Filtration und Zugabe von Konservierungsmittel (HNO3)

-

Probenbehandlung

1 l PE Becher

Osterloh, 09.09.2014
Ort / Datum Probenehmer



Projekt:

Ort / Adresse:  Damm am Aller-Wehr, Osterloh

Projekt-Nr.: Auftraggeber:   NLWKN

Probenahmestelle:

Probenbezeichnung: Entnahmetiefe: 0,3 - 1,0 [m unter GOK]

Probenahmedatum: Probenahmezeit: 10:00 - 12:30                   Uhr

Witterung: Lufttemperatur: 20 °C

[   ]  Einzelprobe

Probenbeschreibung

Boden, sandig

mS, gs, g'

Farbe: beige - gelblich

Geruch: ohne Auffälligkeiten

[SE]

Probenbehälter:

Probenkonservierung:

 
Sonstiges:

Probenahmeprotokoll Boden

Anschluss Altarm Aller, Osterloh

413.14

Allgemeine Beschreibung:

Bodenart nach DIN:

Bodengruppe nach DIN:

Boden Südlicher Damm

MP 3 - Damm - SE

09.09.2014

sonnig

Art der Probenahme: Probenahmegerät:   Bohrstock (BS)
[ x ]  Mischprobe aus 6 Einzelproben

Bemerkung / Volumen: Mischprobe aus 6 Einzelproben (BS 2, BS4, BS6, BS12, BS14, BS15)

  [   ]    Kühlung auf ca. 4 ° C               [   ]    Filtration und Zugabe von Konservierungsmittel (HNO3)

-

Probenbehandlung

1 l PE Becher

Osterloh, 09.09.2014
Ort / Datum Probenehmer



Auftr.Nr.:

Gez.:

M 1:

Bearb.:

Datum:

Anl.Nr.:

MK

413.14

29.10.14

NC
Geotechnik
Umweltschutz

Bültenweg 67
38106 Braunschweig
Fon 0531 - 69 88 13 20

ingenieurebsp
6

Brückenfundament

Anschluss
Altarm Aller,

Osterloh
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